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Organisationsreglement für den Weiterbildungsgang 
«Integrative Psychotherapie» 
 

Stand: 10.02.2023 Der Stiftungsrat des Weiterbildungsinstituts «Stiftung Europäische Akademie für Psycho-
soziale Gesundheit und Integrative Therapie - SEAG» (nachfolgend: SEAG) beschliesst, ge-
stützt auf das Studienreglement für den Weiterbildungsgang «Integrative Psychothera-
pie» vom 15.05.2020 (Stand: 10.02.2023) und nach erfolgter Genehmigung dieses Regle-
ments durch die FSP (verantwortliche Organisation): 
  

Gegenstand Art. 1 
1 Dieses Reglement regelt die Organisation des Weiterbildungsgangs «Integrative Psycho-
therapie» und die Zusammenarbeit zwischen dem Weiterbildungsinstitut «Stiftung Euro-
päische Akademie für Psychosoziale Gesundheit und Integrative Therapie», nachfolgend 
Weiterbildungsinstitut genannt, und der Föderation der Schweizer Psychologinnen und 
Psychologen (FSP), nachfolgend verantwortliche Organisation genannt. 
2 Es berücksichtigt die Anforderungen gemäss Bundesgesetz über die Psychologieberufe 
(PsyG; SR 935.81) und Verordnung des EDI über Umfang und Akkreditierung der Weiter-
bildungsgänge der Psychologieberufe (AkkredV-PsyG; SR 935.811.1). 
  

  
 1. Abschnitt: Rollenaufteilung Weiterbildungsinstitut und verantwortliche Or-

ganisation 
 

Zusammenarbeit Art. 2 
1 Die Zusammenarbeit zwischen dem Weiterbildungsinstitut und der verantwortlichen 
Organisation ist in einer Zusammenarbeitsvereinbarung geregelt. 
2 Dieses Reglement basiert auf den Regelungen gemäss Zusammenarbeitsvereinbarung.  
 

Weiterbildungs-
institut 

Art. 3 
Das Weiterbildungsinstitut ist zuständig für  

a. die inhaltliche und didaktische Konzeption und Weiterentwicklung des Weiterbil-
dungsgangs und die Verabschiedung des entsprechenden Curriculums ein-
schliesslich des Leitbilds nach erfolgter Genehmigung durch die verantwortliche 
Organisation; 

b. die Verabschiedung des Studien-, Beurteilungs- und Prüfungs- sowie des Organi-
sationsreglements nach erfolgter Genehmigung durch die verantwortliche Orga-
nisation; 

c. die Durchführung des gesamten Weiterbildungsgangs;  
d. die Beratung und Unterstützung der Weiterzubildenden in allen die Weiterbil-

dung betreffenden Fragen; 
e. die Anträge an die verantwortliche Organisation betreffend Erlass von Verfügun-

gen (Zulassung, Anrechnung von Weiterbildungsleistungen, Schlussprüfung, eid-
genössischer Weiterbildungstitel);  

f. die betriebliche Führung des Weiterbildungsgangs und des Weiterbildungsinsti-
tuts;  

g. die Mitwirkung bei der Vorbereitung von Akkreditierungs- und Re-Akkreditie-
rungsgesuchen; 

h. die Mitwirkung beim Nachweis der Erfüllung von Auflagen gegenüber dem Bund. 
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Verantwortliche 
Organisation 

Art. 4 
1 Die verantwortliche Organisation nimmt die folgenden gesetzlichen Aufgaben wahr (ab-
schliessende Aufzählung):  

a. Erteilung der eidgenössischen Weiterbildungstitel in Psychotherapie; 
b. unabhängige Rekurskammer1;  
c. Einreichung von Akkreditierungs- bzw. Re-Akkreditierungsgesuchen beim Bund;  
d. Nachweis der Erfüllung von Auflagen des Bundes;  
e. Erlass der Verfügungen betreffend Zulassung, Anrechnung, Schlussprüfung, Ertei-

lung des eidgenössischen Weiterbildungstitels;  
f. Gewährleistung der gesetzlich geforderten Qualität des Weiterbildungsgangs;  
g. Meldung wesentlicher Änderungen des Weiterbildungsgangs an den Bund; 
h. Rechtliche Beratung des Weiterbildungsinstituts bei Zweifelsfällen im Anwen-

dungsbereich des PsyG. 
2 Die verantwortliche Organisation gewährleistet die Qualität des Weiterbildungsgangs 
durch  

a. die Genehmigung des Curriculums einschliesslich des Leitbilds, des Studien-, Or-
ganisations- sowie des Beurteilungs- und Prüfungsreglements des Weiterbil-
dungsinstituts; 

b. das Einfordern eines jährlichen Qualitätsberichts vom Weiterbildungsinstitut; 
c. periodische Vor-Ort-Visiten (mindestens alle zwei Jahre); 
d. jährliche Qualitätsveranstaltungen mit institutsübergreifendem Informations- 

und Erfahrungsaustausch; 
e. Umsetzung des Qualitätssicherungs- und -entwicklungssystems gemäss Studien-

reglement. 
 

  
 2. Abschnitt: Weiterbildungsinstitut 

 
Trägerschaft Art. 5 

1 Das Weiterbildungsinstitut ist eine Stiftung im Sinne von Art. 80ff ZGB mit dem Zweck 
der Bildungsförderung, Aus- und Weiterbildung auf dem Gebiet der Integrativen Therapie 
und Agogik und ihrer Methoden, wie sie von den Stiftern begründet wurde sowie auf den 
Gebieten der Naturtherapie, Kreativitätstherapie, Supervision und Organisationsentwick-
lung (Art. 2 der Stiftungsurkunde vom 15.11.2015).  
2 Die Durchführung der Weiterbildung in «Integrativer Psychotherapie» ist ein Schwer-
punkt der SEAG-Tätigkeiten. 
 

Organigramm Art. 6 
Das Organigramm des Weiterbildungsinstituts ist im Anhang 1 zu diesem Reglement auf-
geführt.  
 

Aufgaben Art. 7 
1 Der Stiftungsrat der SEAG ist für die folgenden Aufgaben zuständig: 

a. Curriculum einschliesslich Leitbild, Studienreglement, Prüfungs- und Beurtei-
lungsreglement, Organisationsreglement: Änderungsanträge an verantwortliche 
Organisation;  

b. Entscheid betreffend Rekrutierung von Weiterbildnerinnen und Weiterbildnern 
(Verfahren und Auswahl); 

 
1 Änderung gemäss Reglement zur Behandlung von Rekursen durch die Rekurskammer (RK) der Kommission Verbandsgerichtsbarkeit (VGK) vom 26. Juni 
2010 (Stand am 1. Januar 2023). 
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c. Beschluss betreffend Umsetzung qualitätssichernder und -entwickelnder Mass-
nahmen; 

d. Steuerung der Ressourcen (Finanzen, Personal, räumlich-technische Ausstattung) 
gemäss Stiftungsrecht; 

e. Strategisches Marketing; 
f. Archivierungskonzept unter Beachtung der gesetzlichen Aufbewahrungspflicht 

für Abschlussbestätigungen; 
g. Ausarbeitung von Studienunterlagen. 

2 Der Weiterbildungsausschuss, der Prüfungsausschuss sowie das Sekretariat sind für die 
operative Durchführung des Weiterbildungsgangs zuständig. Dazu gehören die folgenden 
Aufgaben: 

a. Planung und Durchführung des Weiterbildungsgangs; 
b. Sicherstellen der Beratung und Unterstützung der Weiterzubildenden; 
c. Ausstellen der Abschlussbestätigungen; 
d. Rekrutierung und Betreuung der Dozierenden einschliesslich regelmässiger Rück-

meldung bezüglich der Evaluationsergebnisse;  
e. Koordination und Kontaktpflege mit Supervisorinnen und Supervisoren sowie 

Selbsterfahrungstherapeutinnen und -therapeuten;  
f. Umsetzung des Qualitätssicherungs- und -entwicklungssystems gemäss Studien-

reglement; 
g. Anträge an verantwortliche Organisation betreffend Verfügungen (Zulassung, An-

rechnung von Weiterbildungsleistungen, Prüfungen, eidgenössischer Weiterbil-
dungstitel); 

h. Leitung der Weiterbildungsadministration (Dokumentation der Weiterbildungs-
leistungen, Bescheinigungen von Weiterbildungsleistungen, operatives Personal- 
und Rechnungswesen, operatives Marketing, Archiv); 

i. Ansprechpartner für verantwortliche Organisation. 
3 Das Sekretariat sowie der Prüfungsausschuss sind für die Organisation und Durchfüh-
rung der Zwischen- und Schlussprüfung gemäss Beurteilungs- und Prüfungsreglement zu-
ständig sowie für die Verwaltung und Archivierung der schriftlichen Leistungsnachweise. 
 

Verantwortung 
Weiterbildnerin-
nen und Weiter-
bildner 

Art. 8 
1 Die Dozierenden sind verantwortlich für die Vorbereitung, Durchführung und Nachbe-
reitung der Weiterbildungsveranstaltungen im Weiterbildungsteil «Wissen und Können» 
gemäss Curriculum und beteiligen sich an der institutsinternen Qualitätssicherung und -
entwicklung. 
2 Die Supervisorinnen und Supervisoren sind verantwortlich für die Durchführung der Su-
pervisionssitzungen mit Weiterzubildenden gemäss Studienreglement und Curriculum.  
3 Die Selbsterfahrungstherapeutinnen und -therapeuten sind verantwortlich für die 
Durchführung der Selbsterfahrungssitzungen gemäss Studienreglement und Curriculum.  
 

Funktionsabgren-
zungen 

Art. 9 
1 Dozierende, welche Prüfungen beurteilen, dürfen nicht gleichzeitig Selbsterfahrungsthe-
rapeutinnen oder -therapeuten im Einzelsetting sein.  
2 Supervisorinnen und Supervisoren dürfen nicht gleichzeitig Selbsterfahrungstherapeu-
tinnen und -therapeuten einer oder eines Weiterzubildenden sein. 
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Auswahl  Art. 10 
1 Weiterbildnerinnen und Weiterbildner werden im Ausschreibungs- oder Berufungsver-
fahren rekrutiert.  
2 Dozierende erfüllen die folgenden Anforderungen:  

a. fachlich und didaktisch qualifiziert; 
b. i.d.R. Hochschulabschluss und postgraduale Weiterbildung im Fachgebiet, das sie 

unterrichten; 
c. Abschluss des Lehrtherapie-Curriculums für Integrative Therapie. 

3 Supervisorinnen und Supervisoren und Selbsterfahrungstherapeutinnen und -therapeu-
ten verfügen über:  

a. einen eidgenössisch anerkannten Weiterbildungstitel in Psychotherapie und ei-
nen Weiterbildungsabschluss in Integrativer Psychotherapie oder  

b. (…)2 
c. einen eidgenössisch anerkannten Weiterbildungstitel in Psychiatrie und Psycho-

therapie gemäss Medizinalberufegesetz und einen Weiterbildungsabschluss in 
Integrativer Psychotherapie oder 

d. einen vom Bund als gleichwertig anerkannten ausländischen Weiterbildungsab-
schluss in Psychiatrie und Psychotherapie und einen Weiterbildungsabschluss in 
Integrativer Psychotherapie sowie 

e. über eine mindestens fünfjährige Berufserfahrung seit Abschluss der Weiterbil-
dung. 

4 Supervisorinnen und Supervisoren verfügen zusätzlich in der Regel über eine Spezialisie-
rung und/oder mehrjährige Erfahrung in Integrativer Supervision.  
 

Fortbildungspflicht Art. 11 
1 Das Weiterbildungsinstitut verpflichtet Weiterbildnerinnen und Weiterbildner, mit de-
nen es einen Arbeitsvertrag abgeschlossen hat oder die im Auftragsverhältnis mit ihm zu-
sammenarbeiten, vertraglich zur Fortbildung in den folgenden Mindestumfängen:  

 Psychologinnen und Psychologen bzw. Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten: 
gemäss Fortbildungsreglementierung FSP;  

 Ärztinnen und Ärzte: gemäss Fortbildungsreglementierung FMH; 
 Weiterbildnerinnen und Weiterbildner in anderen Fachgebieten: nach Massgabe der An-

forderungen des Arbeitgebers (Anstellungsverhältnis) oder des entsprechenden Berufs-
verbandes (selbständige Erwerbstätigkeit). 
2 Die vom Weiterbildungsinstitut fest angestellten Weiterbildnerinnen und Weiterbildner 
in den Bereichen Psychologie / Psychotherapie tragen ihre Fortbildungsleistungen auf der 
Fortbildungsplattform der FSP ein. 
3 Die FSP kontrolliert die Erfüllung der Fortbildungspflicht jährlich basierend auf den Ein-
trägen auf der Fortbildungsplattform FSP. 
4 Die übrigen mit dem Weiterbildungsinstitut vertraglich verbundenen Weiterbildnerin-
nen und Weiterbildner bestätigen die Erfüllung ihrer Fortbildungspflicht mittels Selbstde-
klaration. 
 
 
 
 

 
2 Die Anforderung, dass ausländische Supervisorinnen und Supervisoren sowie Selbsterfahrungstherapeutinnen und -therapeuten über eine Äquivalenz-
bestätigung der PsyKo verfügen müssen, wurde im Rahmen der Revision der Qualitätsstandards des Bundes (AkkredV-PsyG) vom 15.12.2020 ersatzlos 
gestrichen. 
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 3. Abschnitt: verantwortliche Organisation  
 

Trägerschaft Art. 12 
1 Die Föderation der Schweizer Psychologinnen und Psychologen (FSP) ist ein Verein im 
Sinne von Art. 60 ZGB.  
2 Sie nimmt die Funktion der verantwortlichen Organisation gemäss Bundesgesetzgebung 
über die Psychologieberufe wahr.  
 

Organigramm Art. 13 
Das Organigramm der FSP ist im Anhang 2 zu diesem Reglement aufgeführt.   
 

Funktionen Art. 14 
1 Der Vorstand FSP ist zuständig für die Genehmigung und eine allfällige Kündigung der 
Zusammenarbeitsvereinbarung. 
2 Die Geschäftsstelle FSP ist zuständig für  

a. die Erteilung der eidgenössischen Weiterbildungstitel in Psychotherapie;  
b. die Vorbereitung von Akkreditierungs- bzw. Re-Akkreditierungsgesuchen;  
c. den Nachweis der Erfüllung von Auflagen des Bundes;  
d. den Erlass der Verfügungen betreffend Zulassung, Anrechnung, Prüfung, Ertei-

lung des eidg. Weiterbildungstitels;  
e. Genehmigung von Änderungen der Reglemente, des Curriculums und Leitbilds 

des Weiterbildungsinstituts; 
f. die Förderung und Überwachung der Qualität des Weiterbildungsgangs mittels 

Qualitätsbericht, Vor-Ort-Visiten, Qualitätsveranstaltungen und Qualitätshand-
buch/Qualitätskonzept;  

g. Meldung wesentlicher Änderungen des Weiterbildungsgangs beim Bund; 
h. Gewährleistung der fachlichen Beratung und Unterstützung des Weiterbildungs-

instituts; 
i. Unterstützung des Weiterbildungsinstituts bei Forschungsprojekten (z.B. bezüg-

lich Wirkungsnachweis). 
3 Die Leiterin oder der Leiter der Geschäftsstelle FSP ist zuständig für die Unterzeichnung 
der Re-Akkreditierungsgesuche an den Bund.  
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 4. Abschnitt: Gültigkeit und Inkrafttreten 
 

Inkrafttreten Art. 15 
Das Reglement ist auf den 15. Mai 2020 in Kraft getreten. 
 

Publikation Art. 16 
Dieses Reglement ist auf der Webseite des Weiterbildungsinstituts veröffentlicht, und 
dessen Webseite ist mit derjenigen der verantwortlichen Organisation verlinkt.  
 
 

Rorschach, 10.02.2023 Für das Weiterbildungsinstitut SEAG 
  
  
  
 Lotti Müller 

Stiftungsrätin 
  
  
Bern, 10.02.2023 Von der FSP genehmigt: 
  
  
  
 Jean-Baptiste Mauvais 
 Leiter Weiter- und Fortbildung FSP 
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Anhang 1 (Art. 6)  
 
Organigramm des Weiterbildungsinstituts 
 

 

Quelle: www. www.integrative-therapie-seag.ch 
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Anhang 2 (Art. 13)  
 
 
Organigramm FSP 
 

 
 
 
Organigramm FSP/verantwortliche Organisation 

 

 
 
 
 
 
 

Vorstand

ICT und Digitalisierung
Ursula Meier *

Julia Bachofner
Michael Jufer
Alexander Lüthy

*) Mitglied der Geschä�sleitung

Personal
Irene Burri

Sekretariat
Adriano Miceli

Recht und Finanzen
Snezana Blickenstorfer *

Hélène Bouillot Eigenmann
Corinne Mischler
Sandra Sulja
Viviana Aba�

Berufspoli�k und
Kommunika�on
Cathy Maret *

Tarek Ben Jemia
Annick de Buman
Aurélie Deschenaux
Aurélie Faesch -Despont
Joël Frei
Damjan Gasser
Urs-Ueli Schorno
Reggy Vadakkumcherry

Finanzen
Irene Burri
Regula Moser

Simone Baumberger
Ursina Meienberg
Carole Raveane
Elisabeth Vogt
Lauranne Waeber -Jan du Chêne

Recht
Rasmus Dwinger
Chanel Meyer
Mamadou Yade

Weiter- und Fortbildung
Jean-Bap�ste Mauvais *

Geschä�sführung
Muriel Brinkrolf *, Geschä�sführerin
Snezana Blickenstrofer*, Stv. Gschä�sführerin


